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Sie baggern wieder!
Kriegsvorbereitung in Bodelshausen

Viele Jahre dachte niemand mehr an sie. Denn seit 1990 war sie stillge-legt. 
Durch den Wald bei Bodelshausen führt eine NATO-Pipeline. Sie soll die Tank lager 
von Marseille und Rotterdam wieder mit Militärstützpunkten in Bayern und Baden-
Württemberg verbinden. Wie damals gibt es gute Gründe für Widerstand:

Der Treibstoff ist hoch giftig

Der NATO-Universaltreibstoff JP-8 soll vom Nordpol bis zur Sahara, zu Was ser, 
zu Lande und in der Luft eingesetzt werden können. Er enthält zahlreiche hoch 
giftige Zusätze. Einen Teil davon hält die NATO geheim. JP-8 steht im Verdacht, 
bislang unheilbare Krankheiten wie die Multiple Chemikalien-Sen sitivität (MCS) 
auslösen zu können. Der Pipeline-Abschnitt von Kehl und Bodelshausen ist 
knapp 100 km lang und führt an zahlreichen Ortschaften vorbei. Sollte Sprit aus 
der Pipeline austreten, durch einen technischen Defekt oder einen Anschlag, 
könnten Feuerwehr, Katastrophenschutz und Pipelinepioniere der Bundeswehr die 
Bevölkerung wohl kaum wirksam schüt zen.

Die Pipeline gefährdet die Natur

Die Neuverlegung der Pipeline macht es erforderlich, einen Streifen von 10 m 
Breite zu roden. Bei 100 km Länge beträgt der Landschaftsverbrauch etwa einen 
Quadratkilometer. Die Pipeline führt durch landwirtschaftlich genutzte Flächen, 
Naturschutz- und Naherholungsgebiete, quert Bäche und Flüsse und gefährdet 
Trinkwasserschutzgebiete. Bei Bad Niedernau verläuft sie sogar durch ein Gebiet 
mit Heilwasserquellen.

Der Pipeline-Bau soll etwa 42 Millionen Euro kosten

Allein der Neubau der Pipeline zwischen Kehl und Bodelshausen soll - offi ziell - 
etwa 42 Millionen Euro kosten. Dazu kommen noch die jährlichen Unter haltskosten 
von einer halben Million Euro. Und das in einer Zeit, in der unter angeblichen 
Sparzwängen bei Kranken, Arbeitslosen und Rentnern immer mehr Leistungen 
gekürzt werden. - Bei den Pipelinekosten sind diejenigen für die Bodelshäuser 
Feuerwehr noch nicht inbegriffen.

Die Pipeline dient der Kriegsvorbereitung

Die Bombenangriffe auf Belgrad während des - völkerrechtswidrigen - Angriffs-
krieges der NATO gegen Jugoslawien wurde auch von Militärfl ugplät zen in 
Deutschland aus geführt. Der Treibstoff für die Flugzeuge wird durch Pipelines 
wie diejenige vor unserer Haustür geleitet. Ganz Westeuropa ist von einem Netz 
solcher Pipelines durchzogen - Osteuropa allerdings noch nicht. Das wird wohl der 
nächste Schritt nach der NATO-Osterweiterung sein. Auch wenn Deutschland am 
Irak-Krieg nicht beteiligt war: Wir wollen nicht, dass Kriege führbar gemacht und 
dann auch geführt werden!

Friedensplenum/Antikriegsbündnis Tübingen
Lange Gasse 2, 72070 Tübingen
Treff Montag 19 Uhr, Clubraum im Schlatterhaus, Österbergstr. 2

Kreissparkasse Tübingen (641 500 20) 128 810

www.friedensplenum-tuebingen.de
info@friedensplenum-tuebingen.de
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